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Martın Greschat Basıswıissen Kirchengeschichte Daten Fakten Lusam-
menhänge Von den nfängen his heute, RO  Z Göttingen Vandenhoeck
Ruprecht / Wuppertal Brockhaus 2007

/u den erfreuliıchen Entwicklungen wissenschaftlıchen Verlagspro-
STAIMNMNCN gehö die zunehmende Einbeziehung der elektronischen edien DiIie
VON Vandenhoeck uprecht und dem Brockhaus Verlag SCINCINSAMN he-
rausgegebene und VON Bıbelsoftwarede erstellte RO  Z „Basısw1ssen KIr-
chengeschichte” ist atIiur Cc1MN ausgezeichnetes eispiel. FÜ erschwiınglı-
chen Preıis werden 161 dre1 VON VE&R verlegte Studienbücher, e „Übersichten
ZUT Kirchengeschichte“ (2001) der ‚„„‚Klausurenkurs Kirchengeschichte” (2002)
und das „Personenlexikon elıgıon und Theologie” (1998) elektronischer
Oorm verfügbar emacht und zugle1ic mittels Verlinkung miıiteinander VeOI-

koppelt, dass daraus eC1N originelles kirchengeschichtliches Repetitorium entsteht.
DIe VOILl Manfred Sıtzmann und Chrıistian er verfassten „UÜbersichten ZUrT

Kirchengeschichte” der Kern des dreigliedrigen Lernpakets tellen den gelun-
Versuch dar das kirchengeschichtliche Grundwissen sehr knappen

äangs und Querschnitten mı1ıt überschaubarer Chronologıien abellen und
arten und mMit lerntechnischen Hınweilsen leichter zugänglıch machen S1ie
wurden bereıits JETIh 15 (2001) 158f (V adberg besprochen und dort als
„rundum begrüßenswertes h“ gewürdigt

urc entsprechende Links MmMi1t den Übersichten verknüpft 1ST der „Klausuren-
kurs irchengeschichte Er hiletet neben Hınwelsen für Examenskandıdaten
Gliederungsentwürfe 61 I hemen dıie den etzten ahren für den Kırchenge-
schichts SSaY ersten Theologıischen FExamen des Volltheologiestudiums SC-
stellt wurden I IIie VOIl Jörg Ulrich und Uta e1l mit praktiıschem unıversıtarem

Lehrhintergrund verfassten ZU Te1il stichwortartigen Entwürfe decken anna-

ern!| gleichen Teılen Themen Aus Altertum Miıttelalter Reformatıon und Neu-
ZEe1T ah Auf einleitenden Abschnıtt Lolgen jeweils C116 chronologisc und
thematısch geordnete Entfaltung des I hemas und zuletzt 611 reflektiver Schluss-
teil Die Autoren sınd sich der Gefahr missbräuchlichen Verwendung Ab-
solutsetzung der Musterentwürtfe oder bloßes Auswendiglernen Dewusst und
betonen dass der Klausurenkurs CI herkömmliche inhaltlıche Vorbereıtung
nıcht ersetzt sondern und sıch „lediglich als Strukturierungshilfe für
die erlernten nhalte F auf anzufertigende Examensklausuren versteht
SO verstanden bleten dıe Gliederungsentwürfe nıcht 1Ur C146 nützliıche Fakten-
komprimierung, sondern auch e1NC hervorragende Orientierungshilfe be1 der oft
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als schwıer12 empIundenen Aufgabe, einen Aufsatz einem kırchengeschichtli-
chen ema schlüssıg aufzubauen.

Wie dıie Übersichten O1g auch der Klausurenkurs auch mıt IC auf dıe
Examensrelevanz dem klassischen kırchengeschichtlichen Kanon eiInNnes deut-
schen landeskıirchlichen Theologiestudiums und berücksichtigt er die angel-
sächsısche und dıie außereuropäische Christentumsgeschichte fast Sar nıcht und
Jässt etiwa die evangelıkale und charısmatische ewegung 1m Jahrhunder
Sanz au  N Irotz olcher inhaltlicher Grenzen gelingt auf geringem Raum eine
erstaunliche enge wichtiger kırchengeschichtlicher Informationen aufzuberei-
ten und in sınnvollen Sachzusammenhängen darzustellen.

Das Von dem emeritierten Gileßener Kırchenhistoriker Martın Greschat he-
rausgegebene „Personenlexikon elıgı10n und Theolozie” sSschlheblic umfasst
etwa 36() kurze bıiographische Artıkel adus dem Evangelischen Kıirchenlexikon
EKL) SOWIeEe mehrere Tausend weıtere Kurzeinträge Personen AUus der Relig1-
OQHS=, Kırchen- und Theologiegeschichte. Das Personenlexikon hat in der
RO  Z VOTL em unterstützende Funktion: er auftretende Personenname INn den
beiden anderen erken 1st miıt dem entsprechenden biographischen Kıntrag 1m
Personenlexikon verlinkt. dass enNnlende bıographische Hintergrundinformati-
ONECN DCI ausklıc sofort ZUT Verfügung stehen. 4N6 Aufschlüsselung der Na-
menskürzel für die Autoren der 3600 ausführlicheren Artıkel findet sıch In der
elektronischen Version versteckt 1°  98. (Informationen).

Die (benutzerfreundliche) Installation des Programms auf dem Computer
Windows 2000 ah Service-Pack4, Wıindows ah Service-Pack?2 Oder Vısta als
Betriebssystem VOTaus ach der Installation ist keıin inlegen der D-R
mehr erforderlic Eın überzeugendes Layout, gute Inhaltsübersichten und meh-
FGLGE Suchfunktionen machen das Programm nach kurzer Kinarbeitungsphaseleicht benutzbar.

Das Kapıtel „Häufige Verwechselungen“ in den Übersichten 1st sehr or1iginell
und weıterführend. Die CD-ROM tragt aufgrun eines technıschen TODIEmMS mıt
der Verlinkung allerdings selbst einer Verwechslung gleichnamiger Personen
be1 Wo e1in Herrscher- oder Famıiılienname 1m Personenlexikon mehrere Eıinträge
aufwelst, wird beım Klicken auf diesen Namen in einem der beiden anderen
er automatısch der alphabetisc ZUBUEGST aufgeführte Eıintrag berücksichtigt.Dies führt 1n seltenen Fällen (Z für Maxımıilıan 1 Franz IBE Augustin VON
Canterbury, IL, Clemens., a Thomasıus, ahn und Blumhardt) einer
Verlinkung mı1t der alschen Person. Be1 eiıner zwelıten Auflage dürfte dieses
Problem beheben sSeIN. Be1l Probedurchgängen hleferte dıe eingebaute ruck-
funktion für das Drucken VO  v Schaubildern und Kartenmateri1al mangelhafte
Graphikqualität; der Ausdruck nach dem (unkomplizierten) Kopileren In eın
Textverarbeitungsprogramm oder PowerPoint funktionierte einwandfrei.

Vor em 1M Klausurenkurs tinden sich einzelne Druckfehler „Marheinke“‘,
„Dekandenztheorie‘‘. mehrere versehentliche Zusammenschreibungen W1e
„Zustromaus Holland“‘). Eın Eıntrag 1m Personenlexikon beschreibt ‚„Barth,
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Christian ottheb‘“‘ 49  arth, Chrıistian Gjottliob®* Insgesamt ist das dreigliedri-
Werk jedoch sauber lektoriert. Spätestens be1 eiıner weılteren Auflage ware

eiıne Aktualısıerung der Literaturempfehlungen Er dıee se1t dem Erscheinen
der Buchausgaben wünschenswerrt. /7u empfehlen ware auch, zumıindest für die
Lexikonartıikel, ZUrT leichteren Zitation eine Seitenkonkordanz 7U Buchausgabe
herzustellen oder jedem Artıkel eine Seitenzahlangabe beizufügen.

„Basıswıssen Kirchengeschichte” eignet siıch VoNn se1iner Konzeption her
schliec a1S INIU.  ng oder Auseinandersetzung mı1t einem kırchenge-
schichtlichen ema Begleitend dazu, Wiıederholungszwecken und VAÄSEE Ge-
winnung e1Ines größeren Überblicks ist 65 dagegen außerordentlich wertvoll und

eine bislang bestehende Marktlücke dus Besonders für die Examensvorbe-
reitung ist dıie preiswerte D-R! jedem Kırchengeschichtsstudenten ZU auf

empfehlen.
Jan Carsten Schnurr

aus Koschorke, Frieder Ludwı1g, Marıano Delgado Außereuropdische
Christentumsgeschichte, Kırchen- und Theologiegeschichte in Quellen V1, Neu-
kırchen-Vluyn: Neukirchener 2004], durchgesehene Auflage 2006, 344 S

24.,90
aus Koschorke, Frieder LudwI1g, arı1ano Delgado Hıistory of F1LS-
fanıty In ASI1d, \{FICH, and Latinamer1cdqa, OE Documentary SOurce-

boqk, Tan Rapıds: Eerdmans, 200 476 S: 26,99 (US $35)

Eurozentrische und konfessionelle Missionsgeschichtsschreibung ist bereits se1lt
längerem übergegangen in dıe Schreibung regionaler und Öökumenischer (ZArıs-
tentumsgeschichte urc nıchtwestliche und westliche Autoren. In dieser Per-
spektive rückt auch die Bedeutung missionsgeschichtlicher Quellen für die (Je-
schichtsschreibung niıchtwestlicher Kırchen, Regionen, Nationen und Kulturen
SOWI1eEe globaler historischer Entwıicklungen zunehmend in den 1C der Ge-
schichtswissenschaft auch der Kirchengeschichte. 1e1e politische und soz1iale
Entwicklungen in der nıchtwestlichen Welt ereigneten sıch 1m weıten Span-
nungsfeld der Kulturbegegnungen 1im Rahmen der Miss1ions- und Kolonialge-
schıichte. rst angsam wırd auch 1n der kırchenhistorischen TE und Forschung
1n Deutschlan die S1ıgniıfikanz missionsgeschichtlicher Quellen für eiıne global
orlentierte Kirchengeschichte aufgegriffen und umgesetzt. Umso erfreulicher ıst
das Erscheinen (2004) und dıie Neuauflage (2006) des vorliegenden Quel-
lenbandes in der VON Obermann, Rıtter, H.-W. Krumwiede und Lep-
pın herausgegebenen O1 Kırchen- und Theologiegeschichte in Quellen.

Der uellenDanı hletet 317 Quellentexte Adus der olon1al-. Miss1ions- und
Kirchengeschichte Von 1450 hıs 1990 in ökumenischer und globaler Perspektive.


